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Frühkindliche Interven
tionen 
Wie weit muss/darf der Staat gehen?

Über unterschiedliche akademi-
sche Disziplinen hinweg be-
steht großer Konsens, dass die 
ersten drei bis fünf Lebens-
jahre eines Kindes entschei-
dend für eine gute emotionale, 
soziale und intellektuelle 
Entwicklung sind. Kinder aus 
Familien mit einem niedrigen 
sozioökonomischen Hintergrund 
erfahren somit sehr früh 
Startnachteile, die zu einem 
späteren Zeitpunkt kaum noch 
überwunden werden können. Aus 
dieser Erkenntnis entstand die 
Forderung nach frühkindlichen 
Interventionen seitens des 
Staates. Evaluierungen von 
vergangenen Programmen ziehen 
mehrheitlich eine positive 
(ökonomische) Bilanz. Unklar 
ist jedoch, wie weit der Staat 
hier in die Erziehung von 
Kindern eingreifen darf be-
ziehungsweise muss.
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Martin Halla
Martin Halla, geboren 1980 in 
Linz, studierte Volkswirt-
schaftslehre an der Johannes 
Kepler Universität (JKU) Linz. 
Nach seiner Promotion war er 
als Gastwissenschaftler an 
der Stockholm University und 
der University of California, 
Berkeley tätig. Im Anschluss 
arbeitete er am Institut für 
Volkswirtschaftslehre der JKU 
Linz; zunächst als Assistenz-
professor und nach dem Ab-
schluss seiner Habilitation 
als Assoziierter Professor. 
Nach dem er ein Semester als 
Vertretungsprofessor an der 
Wirtschaftsuniversität Wien 
verbrachte, erhielt er einen 
Ruf an die Universität Inns-
bruck, wo er drei Jahre lehrte 
und forschte. Im Oktober 2017 
kehrte er an die JKU Linz 
zurück, wo er nun die Abtei-
lung für Wirtschaftspolitik am 
Institut für Volkswirtschafts-
lehre leitet.

Martin Halla ist ein empirisch 
orientierter Ökonom. Sein 
primäres Forschungsgebiet ist 

die angewandte Mikroökonome-
trie in den Bereichen Arbeit, 
Familie und Gesundheit. Eine 
zentrale Rolle in seiner 
Forschung nimmt die Wechsel-
beziehung zwischen Staat 
(mit seinen wirtschafts- und 
sozialpolitische Interven-
tionen) und dem Verhalten und 
Wohlergehen der Bürger in den 
genannten Lebensbereichen ein. 
Mit Hilfe von umfangreichen 
Datensätzen und mikroökonome-
trischen Methoden versucht er 
die gewollten und ungewollten 
Effekte von staatlichen Inter-
ventionen zu identifizieren und 
zu quantifizieren. In seinen 
laufenden Forschungsprojekten 
untersucht er etwa die lang-
fristigen Folgen von unter-
schiedlichen Karenzregelungen 
für Kinder, die Konsequenzen 
von Ehescheidungen, oder die 
Arbeitsangebotsreaktion auf 
die Geburt von Enkelkindern.

Barbara  
Infanger
Eloquent, neugierig und kri-
tisch zugleich. Ob beim Wüs-
tentrekking, auf der Bootstour 
oder beim Gespräch im Kepler 
Salon – Barbara Infanger ist 
offen für neue Begegnungen 
und stets auf der Suche 
nach anderen Perspektiven. 
Die Absolventin der „Wiener 
Grafischen“ werkte viele Jahre 
in der Werbung und im Mar-
keting. Seit 2008 prägt sie 
den Tourismusverband Linz im 
Projektmanagement, Marketing 
und in der Produktentwicklung 
mit ihrer unkonventionellen 
Zugangsweise. Als zertifizierte 
Natur- und Landschaftsführe-
rin, Literatur- und Kultur-
liebhaberin hat sie den Blick 
für das Umfeld bewahrt.
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